
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Neue Schauspiele
Octavia

Kotzebue, August

Leipzig, 1801 [erschienen] 1821

Szene VIII

urn:nbn:de:bsz:31-85934

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-85934


en .

Ha !

imen .

üͤcken,

uhig !

ch dit

72 2

Eros .

Wie bitter laͤſſeſt du zum Erſtenmale

Mich fuͤhlen , daß ich nur ein Selave bin ! ( ab. )

Achte Scene .

Octavia . Cleopatra . Charmion .

( Cleopatra will vorüber gehen , doch als ſie Octa⸗

vien gewahr wird , näͤhert ſie ſich und betrachtet

ſie eine Zeitlang ſchweigend . )

Octavia .

( Steht vor ihr mit furchtloſer Beſcheidenheit . )

Cleopatra .

Wer biſt du ?

Octavia .

Eine Roͤmerin .

Cleopatra .

Dein Name ?

Octavia .

Octavia .

Cleopatra .
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Octavia .

Und doch iſt er mit Schande nicht gepaart .

Cleopatra .

Biſt du vermaͤhlt ?

Octavia .

Ich war es .

Cleopatra .

Starb dein Gatte ?

Octavia .

Seit Jahren ſchon bewein ' ich ihn !

Cleopatra .

Was war er ?

Octavia .

Ein tapferer Soldat .

Cleopatra —

Fiel in der Schlacht ?

Octavia .

Den Troſt gewaͤhrten mir die Goͤtter nicht !

Er wurde hinterliſtig mir gemordet .

Cleopatra .

Von wem ?

Und
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Octavia .

Von einem Weibe .

Cleopatra .

Suchſt du Rache ?

Octavia .

Ich leihe dieſen Nahmen der Verachtung .

Cleopatra .

Was willſt du hier ?

Octavia .

Mit dem Triumvir ſprechen .

Cleopatra .

Und dein Begehren ?

Octavia .
Ihm vertrau ' ich es .

Cleopatra .

Warum nicht mir ? Antonius hat keine

Geheimniſſe vor mir .

Octavia .

Nicht er , doch ich .

Cleopatra .

Sehr keck und ſeltſam . Kennſt du mich ?

Octa⸗
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Octavia .

O ja ,

Ich kenne dich .

Cleo patra .

Schon lange ?

Octavia .

Lange ſchon .

Ich war nur noch ein Kind , als BrS
— s Dolch

*
Mit Caͤſars Blut der erſten Liebe Myrthen

In deinen jugendlichen Locken faͤrbte .

Ich ſah ' aus Rom dich fliehn . Der Eiche Fall

Zerſchlug der Taube Neſt im hohen Gipfel ,

Und ſchuͤchtern flatterte ſie uͤber' s Meer .

Cleopatra .

( Nach einer langen Pauſe , in welcher ſie mit ſchar⸗

fen Blicken die Fremde mißt . )

Dein Blick , dein Anſtand , deine Worte zeugen

Von nicht gemeiner Bildung .

Octavia .

Die Natur

Schuf mir ein Herz . Rom lehrte mich die

Tugend .

Cleopa —

Du n
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Cleopatra .

Du weckſt die Neugier .

Octavia .

Ich verdiene mehr .

Cleopatra .

Mir willſt du nicht vertrauen ?

Octavia .

Nein .

Cleopatra .

Wie wenn

Ich dich zu reden zwaͤnge ?

Octavia .

Das kann Niemand .

Auch nicht Gewalt ?

Octavia .

ſt dich ſelbſt . Es wird

Aegyptens Koͤnigin ſo klein nicht handeln an

mir Wehrloſen .

Cleopaätra ( mißtrauiſch . )

Meynſt du ? — naͤher dich

Zu kennen ſcheint der Muͤhe werth .
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Cleopatra .

ſalſſt ihn ſeh
ſollſt ihn ſehn ,

Verſuch ' es .

doch huͤte dich ,

Daß mir kein Argwohn durch die Seele zucke :

Ich bin nicht

Auch Weib —verſtehſt du mich

Geiſe ) Auch ſoll

Der Augenblick iſt

( Cleopatra und Charmion auf verſchiedenen

ten ab . )
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Beruͤhrt , daß Blut

Mir war nicht wohl

Koͤnigin allein — iel
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Achen .
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